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Es gibt so einige Dauerbrenner
aus  dem  EM-Bereich  auf  diesen
Seiten,  dazu  gehört  unter
anderem  sicherlich  auch  der
Aachener  Musiker  Robert
Schroeder.  Sein  erstes  Album
„Harmonic  Ascendant“  erschien
1979, danach folgten mit wenigen
Ausnahmen im Jahresrhythmus neue
Alben, manchmal sogar zwei pro
Jahr. Lediglich um den Jahrtausendwechsel gab es mal eine
längere Pause.

Trotz der unzähligen Veröffentlichungen hat Schroeder offenbar
immer noch viele Stücke in der Hinterhand, die den Weg auf ein
Album  nicht  schafften.  Was  aber  nicht  etwa  an  schlechter
Qualität liegt, sondern schlicht an der Tatsache, dass die
Tracks zu den zum betreffenden Zeitpunkt produzierten Alben
einfach  nicht  passten.  Und  so  durchwühlt  der  Protagonist
gelegentlich sein Archiv und entdeckt Titel, die es seiner
Ansicht nach wert sind, Gehör zu finden und so dann doch den
Weg auf eine CD Veröffentlichung finden. Diese Reihe nennt er
D.MO, was natürlich für Demo steht.

Mittlerweile ist er in dieser Serie bereits bei Album Nummer
Fünf angelangt. Es handelt sich dabei um Aufnahmen aus den
Anfangstagen bis hin zu Ende der 90er Jahre. Geboten wird
wieder der typische Schroedersche Keyboardsound, auf insgesamt
vier Songs sind zusätzlich auch Gitarren zu hören. Und zwar
auf ‚Lovely Guitar‘ (man hätte es auch schon geahnt), ‚Session
1 – with Daniel‘,’Session 2 – with Daniel‘ und ‚Between Day
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and Night‘. ‚Moments of Love‘ ist eine Art Dream Pop Nummer
mit Gesang, der Rest ist rein instrumental. Bisweilen klingt
es wie die Art von Titeln, die er später unter dem Namen Food
for  Fantasy  veröffentlichte.  Das  Ganze  durchzieht  eine
angenehme Form von Entspanntheit und Lockerheit und ist mehr
als nur eine Ansammlung von Aufnahmen, die es (was ja oft
nicht  unbegründet  passiert)  nicht  auf  ein  Album  geschafft
hatten. Neun Tracks mit Spielzeiten zwischen knapp vier und
neuneinhalb  Minuten  bieten  angenehme  Unterhaltung,  insofern
also durchaus eine lohnenswerte Anschaffung für den Fan der
Werke des fleißigen Aacheners.
Bewertung: 10/15 Punkten

Besetzung:
Robert Schroeder – all keyboards / guitar on track 2
Daniel Deutschle – guitar on tracks 5,6
Gerdi Rudolf – guitar on track 7

Surftipps zu Robert Schroeder:
Homepage
Facebook
Bandcamp
Soundcloud
YouTubeMusic
Artistinfo
Shazam
Wikipedia

Abbildungen: Robert Schroeder
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